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tärifcfe Sebeutung ber (Sifenbafnen itnterticften Wiß, mag bie gefaltreicfe

©cftift MüUer'S *) nadjlefen.
SDer „Sitnb" tfetlt enblicf bie Stacfrieft mit, ber SunbeSratf fabe

bie fofortige (Sinfüfrung beS neuen SägergewefreS bei je einer .Kompagnie

ber Sataißone ben Jlantonen anempfoften unb auef bie Sertfeilung ber

nötfigen Mobeße angeorbnet. SiS jur ©tunbe finb biefelben nodj nicft
eingetroffen. (Sine (Einfenbung öon ©olotfurn regt babei bte (Srricftung
einer fdjweijerifdjen SBaffenfabrif an inbem bie Sütticfer=Sabttfen in

jefetger 3eit fdjwerlicf 15,000 ©ewefre fdjnell fcfaffen fonnten. @o ge*

w'innenb biefe Slnftcft fdjeint, fo muffen wir unS bodj gegen biefelbe er»

flären. SBir glauben, baS ©elb, baS eine folefe foftet, fönne beffer im

Slnfauf tüdjttger SBaffen Perwenbet werben, atS baß erft nacf jafrelangem
33robiren int Snlanbe ©uteS geliefett wütbe. £>et ©taat ift ein fcflecf*
ter gabrifant unb efe eine fdjweijerifdje SBaffenfabrif eingerichtet ift,
wetben mtnbefienS 1—2 Safte Pergefeit; Süttidj wirb bagegen gewiß

fdjneßer, beffer unb bißiger bie fraglicfen ©ewefre liefern, wobei ja bie

Seauffidjtigung ber gabrifation butcf einen ober mefrere fdjweijerifdje

Dffijiete nicft auSgefdjloffen ift; ob aber int gaße eineS JtriegeS eine

fdjweijerifdje SBaffenfabrif fortarbeiten fonnte, fragt fief boef noef fefr.
3bem wir finb ber Slnftcft, baß bie ©untmen, bie eine folefe SBaffenfabrif

öerjefren würbe, nüfeliefer unb beffer öerwenbet werben fönnen. (Sin

anbemtal Pom 3agergewefr, wenn unS baS Mobeß Porgelegen ift.
Unb nun jum ©djluffe nodj einen Jtranj auf unfereS lieben ©eorg

Sürfli'S ©rab; bie Slrmee fat Piel an ifm Perloren unb wir einen

guten äameraben. Unfere nacf fte Stummer Wirb einen Steftolog beS ifeu»

reu Hingefctjiebenen btingen.

*) SDtüHer, &r. $ie mtlitarifcfje SöeDeutung ber projeftirten ©cfroeijer»
eifenbabnen. Äcipjig 1852. «preis gr. 3. 20.

3n allen Sitcffanblttngen ift ju faben :

^5l*"tl^ltftli Hilft Sorlefungett über JtriegSfunfl ttnb JtriegS»

ÄtiUy^lVllUfi» wiffenfdjaft. Steine unb angewanbte Saftif
aßer SBaffen. Sott (Ebuarb Äudjenb äefer. (Erfter Sanb. Serglei»
efence (reine) Saftif aßer SBaffcn. Mit 122 in ben Seit gebrttdten
Sßuftrationen. SreiS 12 gr.

Snljatt: Sic ©vanattauene wn Souls Napoleon Söonaparte. — £>(»erfc«.

©djwctgtjaufet'fdje äSuajbructerei.
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tcirische Bedeutung der Eisenbahnen unterrichten will, mag die gehaltreiche

Schrift Müller's *) nachlesen.

Der „Bund" theilt endlich die Nachricht mit, der Bundcsrath habe

die sofortige Einführung des neuen Jägergewehres bei je einer Kompagnie
der Bataillone den Kantonen anempfohlen und auch die Vertheilung der

nöthigen Modelle angeordnet. Bis znr Stunde sind dieselben noch nicht

eingetroffen. Eine Einsendung Von Solothurn regt dabei die Errichtung
einer schweizerischen Waffenfabrik an, indem die Lutticher-Fabriken in

jetziger Zeit schwerlich 13,000 Gewehre schnell schaffen könnten. So ge«

winnend diese Ansicht scheint, so müssen wir uns doch gegen dieselbe

erklären. Wir glauben, das Geld, das eine solche kostet, könne besser im

Ankauf tüchtiger Waffe» verwendet werden, als daß erst nach jahrelangem

Probiren im Anlande Gutes geliefert würde. Der Staat ist ein schlechter

Fabrikant und ehe eine schweizerische Waffenfabrik eingerichtet ist,

werden mindestens 1—2 Jahre vergehen; Lüttich wird dagegen gewiß

schneller, besser und billiger die fraglichen Gewehre liefern, wobei ja die

Beaufsichtigung der Fabrikation durch einen oder mehrere schweizerische

Ofstziere nicht ausgeschlossen ist; ob aber im Falle eines Krieges eine

schweizerische Waffensabrik fortarbciten könnte, frägt sich doch noch sehr.

Idem wir sind der Ansicht, daß die Summen, die eine solche Waffenfabrik

Verzehren würde, nützlicher und besser verwendet werden können. Ein
andermal Vom Jägergewehr, wenn uns das Modell Vorgelegen ist.

Und nun zum Schlüsse noch einen Kranz auf unseres lieben Georg
Bürkli's Grab; die Armee hat viel an ihm verloren und wir einen

guten Kameraden. Unsere nächste Nummer wird einen Nekrolog des theuren

Hingeschiedenen bringen.

') Müller, Hr. Die militärische Bedeutung der proiektirten Schweizer»
eiscnbahncn. Leipzig tS52. Preis Fr. 3. 2«.

In allen Buchhandlungen ist zu haben:

^1 ^i^^IîltsD^ Vorlesungen über Kriegskunst und Kriegs-^1 ll^^NiNtt^. Wissenschaft. Reine und angewandte Taktik
aller Waffen. Ben Eduard Kuchenbäcker. Erster Band. Vergleichende

(reine) Taktik aller Waffcn. Mit 122 in den Tert gedruckten
Illustrationen. Preis 12 Fr.

Inhalt: Die Granatkanonc von Louis Napoleon Vonaparte. — Diverses.

Schwcighauser'sche Buchdruckerei.
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